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Alles Gute zum Muttertag
wünschen die Nußdorfer Kindergartenkinder und die Marktgemeinde
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Ich darf Sie als Leser der Früh-
jahrsausgabe unseres Gemein-
dekuriers sehr herzlich begrü-
ßen und hoffe, dass die folgen-
den Seiten wieder viel Interes-
santes und Wissenswertes aus
unserem Markt für Sie bieten.

Der heurige Winter war in
Nußdorf-Debant mit insgesamt 622 Liter/m² Niederschlag
der zweitnasseste und mit einer Gesamtneuschneemenge
von 324 cm sogar der schneereichste Winter seit Beginn
der Messaufzeichnungen. Zudem lagen die Temperatu-
ren spürbar unter dem langjährigen Mittel.
All dies blieb nicht ohne Folgen und wir hatten insbeson-
dere Anfang Dezember mit zahlreichen Murenabgängen
im Bereich des Nußdorfer Berges sowie des Debanttales
zu kämpfen. Zudem gab es Hochwasseralarm entlang
des Mitterweges in Debant, wo sich durch das vom Berg
kommende Wasser ein riesiger „See“ aufgestaut hatte.

Besonders herausfordernd war naturgemäß auch die
Schneeräumung. Diese schlägt mit Rekordkosten von
über € 250.000,— zu Buche und hat sowohl den Gemein-
debauhof als auch die beschäftigten Subfirmen vielfach

an ihre Belastungsgrenzen gebracht.
In diesem Zusammenhang ist es mir ein besonderes Anlie-
gen, den Mitarbeitern im Bauhof und auch den bäuerli-
chen sowie den gewerblichen Winterdienstunternehmen
herzlich zu danken. Ohne das großartige Engagement
und den Zusammenhalt aller wäre diese Krisensituation
nicht zu bewältigen gewesen. Danke an euch alle!

Besorgniserregend ist die derzeitige Corona-Situation in
unserer Marktgemeinde. Die Fallzahlen sind, so wie in
ganz Osttirol, seit Wochen viel zu hoch und nur mit einer
gemeinsamen Kraftanstrengung wird es uns gelingen,
wieder aus diesem gesundheitlichen und gesellschaftli-
chen Tief zu kommen.
Die Marktgemeinde selbst unternimmt jedenfalls alles,
um der Pandemie entgegenzuwirken. So wurden in den
vergangenen Monaten zwei große Testwochenenden für
die Bevölkerung organisiert und auch die Impfung der
über 80-jährigen Bürgerinnen und Bürger aus dem öst-
lichen Lienzer Talboden fand im Gemeindezentrum Nuß-
dorf-Debant statt. Durch das sehr gute Zusammenwirken
der heimischen Ärzteschaft mit dem Sozialsprengel und
der Gemeindeverwaltung sind diese Aktionen jeweils per-
fekt abgelaufen. Herzlichen Dank dafür an alle Beteilig-
ten.

Erfreulich ist, dass es trotz Corona-Krise gelungen ist,
weitere Firmen nach Nußdorf-Debant zu holen.
Im Gewerbegebiet südlich der Drautalbundesstraße wird
bereits in Kürze mit dem Bau der neuen Postzustellbasis
begonnen und auch im Gewerbegebiet nordöstlich des
Möbelix-Marktes tut sich einiges. Dort errichten 2021 auf
den von der Marktgemeinde zur Verfügung gestellten Flä-
chen die Fa. Stolz (Installationen) und die Fa. Electron
(Leitungsbau) ihre neuen Osttiroler Firmenzentralen mit
zahlreichen weiteren Arbeitsplätzen.

Der neue Tribünen- und Kabinentrakt im Aguntstadion
nimmt immer mehr Gestalt an und man kann die zukünf-
tigen Ausmaße des modernen Baues schon gut erkennen.
Umgestaltet wird im Laufe des heurigen Jahres auch noch
die Ostseite des Stadions. Dort werden entlang der 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen!
Geschätzte Gemeindebürger!

Sicherungsarbeiten am Perlogerweg

Impfstraße für die Generation 80+ im Kultursaal

Die Gemeindeschneefräse im Nachteinsatz
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Hermann Gmeiner-Straße ein neuer Gehsteig, 19 Pkw-
Stellplätze und ein neuer Sichtschutz- bzw. Ballfangzaun

errichtet. Damit werden sich sowohl die Parkplatzsituati-
on als auch das optische Erscheinungsbild wesentlich ver-
bessern.

Abschließend darf ich allen ein schönes Sommerhalbjahr
wünschen. Hoffen wir, dass die Maßnahmen zur Pande-
miebekämpfung bald die erhoffte Wirkung zeigen und
dass wir im Laufe des Sommers wieder ein Stück „Nor-
malität“ genießen können. Bleiben Sie gesund und behal-
ten Sie Ihren Optimismus!

Euer Bürgermeister

(Ing. Andreas Pfurner)

Das neue Aguntstadion soll bis August 2021 fertiggestellt sein.

SPRECHSTUNDEN
DES BÜRGERMEISTERS

         Dienstag         15.00-17.00 Uhr
         Donnerstag    16.00-18.00 Uhr

Terminvergabe jederzeit im Bürgermeister-Sekretariat,
Tel. 04852/62222 möglich!
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Alt-Gemeinderat Johann Baumgartner verstarb am 
3. März 2021 im Alter von 69 Jahren.

Er war 24 Jahre lang, von 1992 bis 2016, Mitglied unse-
res Gemeinderates und wirkte sehr engagiert in diversen
Ausschüssen mit. 

Die Marktgemeinde wird dem allseits geschätzten
„Baumgartner Hansl“ stets ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Der ehemalige Kulturreferent unserer Marktgemeinde,
Robert Michor, verstarb am 1. Februar 2021 im Alter von
91 Jahren.

Von 1989 bis 1998 war der Verstorbene Mitglied des Ge-
meinderates und hat in dieser Zeit auch das Amt des Kul-
turrefenten bekleidet. Zusätzlich war es als redaktioneller
Mitarbeiter des Gemeindekuriers engagiert.

Die Marktgemeinde dankt Robert Michor für seine Ver-
dienste und bewahrt ihm ein anerkennendes Gedenken.

Marktgemeinde trauert um zwei Persönlichkeiten
Robert Michor † Johann Baumgartner †
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Aus dem Gemeinderat
Öffentliche Gemeinderatssitzung am 29. Dezember 2020

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 18. Februar 2021

a Für den bereits laufenden Neubau des Kabinen- und
Tribünentraktes im Debanter Aguntstadion werden
nach erfolgter Ausschreibung die Aufträge für die Bau-
tischlerarbeiten (Kilzer GmbH), die Bodenlegerarbei-
ten (Dellacher OG), die Alufenster-Portale (Metallbau
Idl GmbH), die Schlosserarbeiten (Metallbau Idl
GmbH), den Epoxyboden (Possehl GmbH) und die
Fliesenlegerarbeiten (Rohracher GmbH) vergeben.

a Die Grundparzelle 16/22 KG Obernußdorf (Fa.
Fitstore) wird von derzeit „Eingeschränktem Gewer-
begebiet“ in „Sonderfläche Handelsbetrieb“ umge-

widmet.

a Für die ständig verparkten Feuerwehrparkplätze süd-
lich der Zufahrt zum Interspar Hypermarkt wird ein
„Halte- und Parkverbot“ erlassen. Ausgenommen
sind Nutzer und Besucher des Feuerwehrhauses Flo-
rianistraße 1.

a Als neue Mitarbeiter im Gemeindebauhof werden
Florian Kollnig (ab 01.04.2021) und Thomas Lenzho-
fer (ab 19.04.2021) eingestellt.

a Für den im Herbst 2020 begonnenen Neubau des Ka-
binen- und Tribünentraktes im Debanter Aguntsta-
dion werden nach erfolgter Ausschreibung die Aufträ-
ge für die Gewichtsschlosserarbeiten (Metallbau Idl
GmbH), die Malerarbeiten (Malerei Winkler GmbH),
die Zimmermannsarbeiten (Holzbau Plankensteiner
GmbH), die Trockenbauarbeiten (Lico GmbH) und die
Schwarzdecker- sowie Spenglerarbeiten (MSGO
GmbH) vergeben.

a Die frei gewordene Mietwohnung im Mehrzweck-
haus Nußdorf wird befristet auf drei Jahre an Frau
Sonja Windberger vermietet.

a Der bestehende Vertrag mit der Firma STW Spleiss-
technik West GmbH betreffend den Entstörungs-
dienst sowie die Herstellung der Hausanschlüsse im
gemeindeeigenen Glasfasernetz wird auf ein weite-
res Jahr bis 31.12.2021 verlängert.

a Um eine geplante Erweiterung des Firmengebäudes
der Fa. Fitstore in Debant zu ermöglichen, wird eine

Änderung des Bebauungsplanes für die Grundstücke
16/20, 16/22, 16/23 und 16/27, alle KG Obernußdorf,
beschlossen.

a Um die Bebaubarkeit der Gewerbegrundstücke Gp.
394/1 KG Unternußdorf (Eigentümer: Werner Idl)
und Gp. 394/2 KG Unternußdorf (Eigentümerin:
Electron Leitungsbau Österreich GmbH) sicherzustel-
len, wird ein entsprechender Bebauungsplan beschlos-
sen.

a Der Gemeinderat genehmigt die Aufnahme eines
„Kassenstärkers“ zum Ausgleich von Liquiditätseng-
pässen bei der Lienzer Sparkasse für das Jahr 2021.

a Der Haushaltsvoranschlag der Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant für das Jahr 2021 wird einstimmig mit
Einnahmen von € 9.317.100,— und Ausgaben von 
€ 10.012.100,— im Finanzierungshaushalt sowie mit
Einnahmen von € 7.590.000,— und Ausgaben von 
€ 8.067.00,— im Ergebnishaushalt festgesetzt.

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 11. März 2021

a Im Gewerbegebiet südlich der B 100 soll auf der Gp.
475 KG Unternußdorf eine neue Zustellbasis für die
Post AG errichtet werden.
Um dieses Vorhaben zu ermöglichen, werden vom Ge-
meinderat diverse Grundabtäusche für die Aufweitung
der Zufahrtsstraße genehmigt. Weiters wird ein ent-
sprechender Bebauungsplan für die Gpn. 461 sowie
475, beide KG Unternußdorf, beschlossen.

a Am Nußdorfer Mitterberg ist im heurigen Jahr ge-
plant, den Abwasserkanal von der Hofstelle Pedock-
nig bis zur Hofstelle Kollnig zu verlängern. Gleichzei-
tig ist in diesem Bereich die Verlegung einer Lösch-
wasserleitung vorgesehen. Nach erfolgter Ausschrei-
bung werden die Aufträge dafür an die Fa. Swietelsky

(Leitungserstellung) und die Fa. Würth-Hochenburger
GmbH (Materiallieferung) vergeben.

a Der Gemeinderat beschließt im Jahr 2021 insgesamt 4
taleinwärts des Wohnhauses „Nock“ gelegene
Wohnhäuser in Alt-Debant an den Gemeindeabwas-
serkanal sowie an das Gemeindetrinkwassernetz an-
zuschließen und vergibt die dazu notwendigen Aufträ-
ge an die Fa. Swietelsky (Leitungserstellung) und die
Fa. Würth-Hochenburger GmbH (Materiallieferung).

a Von den Mandatarinnen und Mandataren wird einstim-
mig die Aufnahme eines Covid-19 Darlehens in Hö-
he von € 700.000,— genehmigt, das zur Finanzierung
notwendiger, aber im Budget 2021 nicht ausfinanzier-
ter Vorhaben dient.
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Öffentliche Gemeinderatssitzung am 20. April 2021

a Für den noch bis etwa August 2021 laufenden Neubau
des Kabinen- und Tribünentraktes im Debanter
Aguntstadion werden nach erfolgter Ausschreibung
die Aufträge für die Einrichtung der Kantine (Kilzer
GmbH & CoKG), die Tribünensitze (Sportastic Han-
delsGmbH), die Beleuchtung (Led-Works Austria
GmbH) und die Kabineneinrichtung (Melcher & Co
Großhandels GmbH) vergeben.

a Die Marktgemeinde verkauft im neu aufgeschlosse-
nen Gewerbegebiet nordöstlich des Möbelix-Marktes
in Debant das 2.098 m² große Baugrundstück Gp.
774 KG Unternußdorf zum Preis von € 102,60 pro
m² an die Autohaus Lackner GmbH & CoKG.

a Nach dem von der GemNova Dienstleistungs GmbH
durchgeführten Vergabeverfahren wird der Auftrag
für die Dienstleistung „Objektplaner – Bildungs-
zentrum Nußdorf-Debant (Neubau Kindergarten
und Kinderkrippe)“ an die Bestbieterin „Architekt
Alois Zierl ZT GmbH“ in Innsbruck vergeben.
Gleichzeitig werden alle Rechte und Pflichten aus dem
Vergabeverfahren an den „Verband Mittelschule Nuß-
dorf-Debant“ übertragen, der den Bau des Bildungs-
zentrums durchführen wird.

a Im abgelaufenen Katastrophenwinter 2020/2021 sind
an den Gemeindeweganlagen auf den Nußdorfer Berg

sowie ins Debanttal Elementarschäden in Höhe von et-
wa € 300.000,— entstanden, die zu 50 % aus Mitteln
des Katastrophenfonds gedeckt sind. In einem Grund-
satzbeschluss wird vom Gemeinderat die Behebung
dieser Elementarschäden beschlossen.

a Zur Sicherstellung der Notstromversorgung im Kata-
strophenfall wird der Ankauf eines Notstromaggre-
gates für das Gemeindezentrum Nußdorf-Debant
zum Preis von € 15.186,95 bei der Fa. AGEtech GmbH
in Lienz beschlossen.

a Die Jahresrechnung der Marktgemeinde Nußdorf-
Debant für das Haushaltsjahr 2020 wird - wie vom
Bürgermeister vorgelegt - genehmigt (Details dazu sie-
he Bericht in diesem Kurier auf Seite 4 u. 5).

a Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnung
2020 für die Gemeindegutsagrargemeinschaft
Obriskenalpe mit Einnahmen von € 36.945,39 und
Ausgaben von € 36.568,78 sowie einem Rechnungs-
überschuss von € 376,61.

a Der Haushaltsvoranschlag 2021 für die Gemeinde-
gutsagrargemeinschaft Obriskenalpe mit Einnah-
men und Ausgaben von jeweils € 37.000, — wird ein-
stimmig genehmigt.

Gemeindearbeiter Rudolf Lenzhofer trat mit 1. Februar
2021 in den Ruhestand. Er war von Mai 1985 bis Jänner
2021 bei der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im Ge-
meindebauhof beschäftigt. 

Die Marktgemeinde bedankt sich bei Herrn Lenzhofer
für die geleistete Arbeit und wünscht ihm für die Pen -
sionsjahre alles Gute.

Gemeindearbeiter 
Rudolf Lenzhofer 

ist in Pension

Seit 19. April bzw. 1. April d.J. verstärken die beiden
Zimmerer Thomas Lenzhofer (links) und Florian Koll-
nig das Team des Gemeindebauhofs. 

Zwei neue Mitarbeiter 
im Gemeindebauhof
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a Die Hinterlassenschaften des
Hundes in Parkanlagen, auf Spiel-
plätzen, Spazierwegen, Gehstei-
gen und in landwirtschaftlich ge-
nutzten Feldern sind für die Be-
völkerung ein großes Ärgernis.

a Daher gilt: Das ordnungsgemäße
Entsorgen ist ein wichtiger Bei-
trag für ein gutes Zusammenleben
und Miteinander! Vor Hundekot
ekeln sich Menschen und Weide-
vieh, es ist ein Ärgernis in diesen
zu treten und in Einzelfällen kön-
nen auch Krankheiten übertragen
werden. 

a Es ist deshalb sehr wichtig, dass
Sie als verantwortungsbewusste/r
Hundehalter/in stets den Hunde-
kot aufheben und diesen auch aus-
nahmslos über den nächsten Müll-
eimer entsorgen. Ein nicht einge-

sammelter Hundekot bzw. ein im
Sackerl verpackter Hundekot, der
erst recht wieder nicht im Müllei-
mer landet, belastet die Toleranz
gegenüber Hundehaltern empfind-
lich. Das Nichtentsorgen von
Hundekot ist zudem strafbar. 

a Für das richtige Entfernen des
Hundekots werden Ihnen Ihre
Mitmenschen dankbar sein. 

a Nutzen Sie unsere öffentlichen
Hundestationen („Dogstations“),
an welchen Sie jederzeit und kos-
tenlos Hundesackerln entnehmen
können. Diese erhalten Sie auch
am Gemeindeamt. Werfen Sie
das benutzte Sackerl in einen der
Abfallbehälter direkt bei den Hun-
destationen oder in einen der zahl-
reich vorhandenen (grünen) Müll-
eimer. – Danke!

„Mein Hund hinterlässt nichts!“

Ganzjährig gilt im gesamten Gemeindegebiet 

eine Hundekot-Aufnahmepflicht:

Hundesackerln bei den Hundestationen 
kostenlos zu entnehmen oder auch direkt am 

Gemeindeamt erhältlich!
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Der abgelaufene Winter war im
Raum Lienzer Talboden und somit
auch in unserer Marktgemeinde ei-
ner der strengsten seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen im Jahr
1854. Eine festgefahrene Wettersi-
tuation mit zahlreichen Tiefdruckent-
wicklungen über Oberitalien (Genua-
Tiefs) brachte uns im Zeitraum von
Anfang Dezember 2020 bis Anfang
Februar 2021 enorme Regen- und
Schneemengen. Zudem war der ab-
gelaufene Winter überdurchschnitt-
lich kalt.

Einige interessante Daten im Detail:

Niederschlag

Die Niederschlagsmenge von De-
zember 2020 bis Februar 2021 betrug
622 Liter pro Quadratmeter. Das
ist der zweithöchste Wert in der 170-
jährigen Messreihe. Nur der Jahrhun-
dertwinter 1950/51 brachte mit 628
Liter geringfügig mehr Niederschlag.

Schnee

Der Winter 2020/2021 war der
schneereichste seit Beginn der

Neuschneemessungen im Jahr 1971.
Insgesamt betrug die Neuschnee-
menge 324 cm, womit diese 94 cm
über dem alten Rekord aus dem Jahr
1971 zu liegen kommt.

Temperatur

Im Gegensatz zum restlichen Öster-

reich verlief der Winter 2020/2021
in Osttirol und Oberkärnten zu kalt.
Die Temperaturen in unserem Markt
lagen um 1,3 Grad unter dem viel-
jährigen Mittel (1991-2020). Den
Kälterekord brachte der 11. Jänner
2021. An diesem Tag sank die Tem-
peratur im Raum Lienz/Nußdorf-De-
bant auf eisige -23,5 °C.

12

Kanalbaustellen 2021 im Markt

Kanalerweiterung am Mitterberg

Im April 2021 wurde der Abwasser-
kanal von der Hofstelle Pedocknig
bis zur Hofstelle Kollnig verlängert,
sodass 3 weitere Wohnhäuser des
Mitterbergs an das Gemeindekanal-

netz angeschlossen werden können.

Gleichzeitig wurden Leerrohre für
die Glasfaseranschlüsse der Wohn-
häuser miteingebracht und eine

Löschwasserleitung installiert. Die-
se sollte zukünftig im Brandfall die
Löschwasserversorgung am Mitter-
berg wesentlich verbessern.

Rekordwinter 2020/2021
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Aufräumarbeiten nach den Winter-Elementarschäden

Kanal- und Wasserleitungsbau in Alt-Debant

Die Wohnhäuser taleinwärts des so-
genannten „Nock Hauses“ in Alt-De-
bant waren bisher nicht an das Trink-
wasser- und Kanalnetz der Marktge-
meinde angeschlossen. Nachdem es
dort im Vorjahr zu Problemen bei der
Trinkwasserversorgung gekommen
war, hat sich die Marktgemeinde da-
zu entschlossen, diesen Ortsteil
ebenfalls an das öffentliche Kanal-
und Trinkwassernetz anzuschlie-
ßen. 
Zusätzlich wird die Möglichkeit ge-

nutzt, das gemeindeeige-
ne Glasfasernetz im
„Vorderen Debanttal“
mitauszubauen.
Nach dem Vorliegen der
notwendigen Bewilligun-
gen konnten die Bauar-
beiten für diese Vorhaben
Anfang Mai 2021 begon-
nen werden und es ist ge-
plant, dass diese bis zum
Monatsende weitgehend
abgeschlossen sind.

Die enormen Regen- und Schnee-
mengen des vergangenen Winters ha-
ben am Nußdorfer Berg und im be-
wohnten Teil des äußeren Debanttals
Schäden in Höhe von mehr als 
€ 300.000,— verursacht. Insbesonde-
re die Gemeindestraßen wurden in

Mitleidenschaft gezogen und auch
die Feldfluren haben durch zahlrei-
che Murenabgänge gelitten.

Nach dem Ausapern der ersten
Schadstellen wurde im März sofort
mit den Aufräum- und Wiederherstel-
lungsarbeiten begonnen, die von Mit-
arbeitern der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung sowie der Agrar Lienz
fachlich betreut und auch arbeitstech-
nisch unterstützt werden. So weit als
möglich sollen die gröbsten Schäden
bis Herbst 2021 beseitigt werden.

Von hier weg wird die neue Kanal- und Wasserleitung ins 
Vordere Debanttal verlegt. 

Hubschraubertransport in das unwegsame
Gelände oberhalb „Perloger“

Wiederaufbauarbeiten am abgesessenen
„Unteren Moarweg“

Steinschlichtungsarbeiten im Bereich eines
Murenabganges am Perlogerweg

Neue Hangsicherung im Hackach-Graben 
oberhalb des Mitterbergweges 

Wiederhergestellte Abbruchstelle am Basisweg
im Bereich des Marien-Bildstöckls
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Wesentliche Maßnahmen im Kampf
gegen die Covid-19-Pandemie sind
flächendeckende Testungen und eine

hohe Durchimpfungsrate in der Be-
völkerung. Um dies zu erreichen, hat
auch unsere Marktgemeinde in den

vergangenen Monaten mehrere Test-
und Impfaktionen aktiv unterstützt
bzw. organisiert.

Aufgrund von auffällig vielen Covid-
19-Fällen in unserem Markt fanden
am Samstag, den 6. Februar 2021 und
Sonntag, den 7. Februar 2021 im
Kultursaal Debant PCR-Massentes-
tungen für die Bürger aus Nußdorf-
Debant statt. 

Daran teilgenommen haben 744 Per-
sonen, das sind 22 % der Bevölke-
rung. Durch die gute Zusammenar-
beit zwischen Rotem Kreuz und der
Gemeindeverwaltung konnte diese
Aktion sehr professionell abgewi-
ckelt werden.

Über Initiative der diplomierten
Krankenpfleger Andreas Bergmann,
Rene Lanner, Claudia Schneider und
Carmen Brunner wurde mit Unter-
stützung der Marktgemeinde Anfang
Februar 2021 im Kultursaal Debant
eine Corona-Antigen-Teststraße ein-
gerichtet. Diese ist täglich zwischen
17.00 und 19.00 Uhr geöffnet und
kann nach einer einmaligen Regis-
trierung unter www.ctest.info kos-
tenlos sowie ohne Voranmeldung
besucht werden.

Die Corona-Impfaktion für die Men-
schen im Alter von 80 Jahren und
mehr wurde von den 5 Gemeinden
des Sozialsprengels Nußdorf-Debant
und Umgebung (Dölsach, Iselsberg-
Stronach, Lavant, Nikolsdorf und
Nußdorf-Debant) gemeinsam im
Kultursaal Debant durchgeführt. Die
medizinische Verantwortung lag da-
bei in den Händen der im Sprengelge-
biet tätigen Ärzte Dr. Alfred Fast, 
Dr. Christian Kögler, Dr. Georg Sa-
bitzer, Dr. Elisabeth Steiner-Riedl
und Dr. Hubert Steiner. Unterstützt
wurden sie von MitarbeiterInnen des
Sozialsprengels sowie Verwaltungs-
bediensteten aus allen 5 Sprengelge-
meinden.
Die Aktion wurde sehr gut angenom-
men und so konnten in den zwei

Impfdurchgängen am 20. Februar
2021 und am 13. März 2021 insge-

samt 342 Personen gegen das Covid-
19-Virus immunisiert werden.

Aktionen im Kampf gegen die Covid-19-Pandemie

Massentestungen

Corona-Impfaktion für die Generation 80+

Corona-Antigen-Testzentrum im Kultursaal

Die Hauptakteure der Impfaktion: V.l. Günther Ebner, MAS, Dr. Christian Kögler, Dr. Georg Sabitzer,
Dr. Hubert Steiner, Dr. Alfred Fast, Dr. Elisabeth Steiner-Riedl, Bgm. Ing. Andreas Pfurner 

V.l. Rene Lanner, Claudia Schneider, Bgm. Ing. Andreas Pfurner, Andreas Bergmann



Mai 2021                                                                         Gemeindekurier Nußdorf-Debant                                                                     99. Ausgabe

15

Das Schadholz,
welches durch
die letzten Jah-
re angefallen
ist, war noch
nicht vollstän-
dig aufgearbei-
tet und schon
hat der heurige
Winter wieder
zahlreiche
Schäden im

Wald verursacht. Vor allem durch die
Starkniederschläge beim Tiefdruck-
gebiet „Virpy“ vom 4. bis 9. Dezem-
ber 2020 sind diese erneuten Schäden
entstanden.

Aufgrund der großen Schadholzmen-
gen - verursacht durch den Sturm
„Vaia“ 2018 und das Niederschlags-
ereignis „Ingmar“ 2019 - wurde im
Vorjahr in Osttirols Wäldern ver-
mehrt gearbeitet. Zu Spitzenzeiten
sind über 90 Erntemaschinen (Seil-
kräne und Harvester) im Einsatz ge-
wesen. Für die Waldbesitzer hatte
dies grobe wirtschaftliche Folgen. Er-
höhte Holzernte- und Holzbringungs-
kosten durch die aufwändige und ge-
fährliche Schadholzaufarbeitung so-
wie niedrige Holzpreise durch ein
Überangebot am Markt waren die
Folge. Die Corona-Pandemie mit
Lockdowns hatte zudem auch keinen
positiven Einfluss auf die Branche.

In obiger Tabelle ist der Jahresholz-
einschlag in Osttirol bis zum Jahr
2011 zurück dargestellt. Dabei ist
klar ersichtlich, dass im Jahr 2019
ungefähr der doppelte und im Jahr
2020 ungefähr der dreifache Jahres-
einschlag stattgefunden hat.
Im Bezirk wurden die Waldbesitzer
bis jetzt mit rund € 6,9 Mio. an Bei-
hilfen zur Abgeltung von Elementar-
schäden unterstützt. Zudem wurden
weitere rund € 4,14 Mio. an forstli-
chen Fördermitteln im Jahr 2020 be-
reitgestellt. 
Im heurigen Jahr wird die Herausfor-
derung sein, die restlichen Schad-
holzmengen vom Ereignis „Ingmar“
sowie vom Ereignis „Virpy“ im De-
zember 2020 in den Wäldern aufzuar-
beiten, einer Borkenkäfermassenver-
mehrung bestmöglich entgegen zu
wirken und zudem eine Rekordzahl
von 650.000 Stk. Forstpflanzen auf-

zuforsten. Besonders bei den Objekt-
schutzwäldern wird darauf geachtet,
möglichst bald wieder einen stabilen
Waldbestand zu haben.

Über den Waldfonds wird nun jede
Aufforstung mit entsprechendem

Mischbaumartanteil besonders gut
gefördert. Für weitere Infos steht Ih-
nen der Waldaufseher (Tel. 0664/266
79 72) gerne zur Verfügung. 

(Quelle Zahlen und Tabelle: Bezirksforstinspektion
Osttirol)

Gemeindewaldaufseher
Andreas Angerer

Aufräumarbeiten in den heimischen Wäldern
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Restaurant „Im Stadl“

Erstes Haubenlokal in Nußdorf-Debant 

Im Februar 2020 haben wir den Be-
trieb „Im Stadl“ übernommen und es
ist eine große Ehre für uns, in dieser
kurzen Zeit mit einer Gault Millau
Haube bewertet zu werden.

Wir hoffen, dass wir bald wieder für
unsere Gäste wie gewohnt da sein
dürfen.

Bis dahin bieten wir unsere To-Go-
Karte immer
samstags von 16.00 bis 19.00 Uhr
sowie
sonntags von 11.00 bis 14.00 Uhr
an.

Unsere To-Go-Karte findest du auf
unserer Homepage www.imstadl.at. 

Reservierung unter der Telefon-
nummer 04852/677 27.

Wir freuen uns auf dich! :)  

Spitzenkoch Werner Wibmer (links) und 
Top-Sommelier Peter Knöbelreiter 

Hoch und Heilig

Unterwegs auf dem Bergpilgerweg 

durch Osttirol, Südtirol und Oberkärnten

Pilgern ist wieder stark in Mode ge-
kommen – auch in Europa. Viele Su-
chende waren
oder sind etwa
auf dem Jakobs-
weg nach Santia-
go de Composte-
la unterwegs. 
So weit muss
man aber gar
nicht reisen, um
in sich zu kehren.
„Hoch und Hei-
lig“ heißt der
neue Bergpilger-
weg, von dem
einzelne Pfade

aber schon seit Menschengedenken
bestehen. Dieser Bergpilgerweg be-
ginnt in Lavant und führt auf neun
Etappen mit einer Gesamtlänge von
ca. 200 km, über 13.000 Höhenme-
tern im Aufstieg und vier alpinen

Übergängen über St. Korbinian, Ma-
ria Luggau und St. Oswald bis nach
Innichen in Südtirol. Von dort geht es
wieder zurück nach Osttirol: Kalk-
stein, St. Jakob in Defereggen, Ober-
mauern und Kals heißen die weiteren
Etappenorte, ehe der Bergpilgerweg
im in Kärnten gelegenen Zielort Hei-
ligenblut am Fuße des Großglockners
nach etwas mehr als einer Woche en-
det.

St. Korbinian in Thal (© Schönegger)

Startpunkt: Lavant
Endpunkt: Heiligenblut 
Länge: ca. 200 km 
Etappen: 9 Etappen,
je ca 1.000 Hm, je ca. 20 km

Nähere Informationen: 
www.hochundheilig.eu
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„Natur im Garten“

Akademischer Abschluss Bgm.-Stellv. Kulturreferentin

Gertraud Oberbichler

Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Das Coronavirus begleitet uns nun
schon über ein Jahr.
Keine kulturellen Veranstaltungen
über eine so lange Zeit bedeuten für
viele Menschen – auch für mich –
wahrlich Entzugserscheinungen.

Der Osterhase hat uns schon das
zweite Jahr nicht besucht. 
Die Kinovorstellungen mussten zur
Gänze entfallen. Wenn es das Virus
zulässt, werden wir natürlich gleich
wieder starten. 
Leider kann es auch heuer keine
Muttertagsfeiern geben.

Für unsere Vereine ist das eine ent-
behrungsreiche Zeit. Das Kulturle-
ben in der Gemeinde funktioniert
nur durch tatkräftige Mithilfe der
Vereine.

Schulen, Kindergärten und Chöre
können ihre Talente niemandem
vorführen oder zeigen. In dieser ent-
behrungsreichen Zeit wird uns be-
wusst, welche Vielfalt wir in unse-
rer Gemeinde in normalen Zeiten
genießen können.

So wünschen wir uns wieder sehn-
lichst ein halbwegs normales Mitei-
nander.

Als Kulturreferentin wünsche ich
Ihnen allen Gesundheit und eine gu-
te Zeit!

Ihre Referentin für Kultur, Familie
und Senioren

Traudl Oberbichler

Am 15. Dezember 2020 schloss
Dipl.-Ing. Manuel Idl, BSc (geb.
1990) den Fachhochschul-Masterstu-
diengang Baumanagement und Inge-
nieurbau zum Diplom-Ingenieur für
technisch-wissenschaftliche Berufe

an der FH Joanneum in Graz ab. 
Seine Mutter Sonja Sporer ist Ange-
stellte, sein Vater Werner Idl Ge-
schäftsführer der Firma Horst Idl Me-
tallbau GmbH und Schwester Lara
Idl besucht die Volksschule Debant.

Neun Osttiroler Familien wurden im Jahr 2020 mit
der Plakette „Natur im Garten“ ausgezeichnet.
Diese Auszeichnung wird vom „Tiroler Bildungsfo-
rum“ an Hobbygärtner vergeben, die ihren Garten
naturnah gestalten und nutzen. Im letzten Jahr konn-
te sich in unserer Marktgemeinde Familie Gerti
und Gustl Seiwald über diese Auszeichnung freu-
en. Bei der Begehung durch die Jury fand diese hin-
ter der Grundabgrenzung im Garten zahlreiche Blü-
tensträucher, Blumen, Kräuter und ein gärtnerisches
Kleinod vor, das im Laufe der Zeit durch seine Viel-
falt und der liebevollen Detailbepflanzung entstan-
den ist. Leider konnte die Urkunden- und Plaketten-
übergabe aufgrund der Pandemie nicht im Landhaus
erfolgen und wurden per Post zugeschickt.

Manuel Idl

Wir bitten Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger, die einen aka-
demischen Abschluss erworben ha-
ben, dies am Marktgemeindeamt be-
kannt zu geben.
So kann – wenn gewünscht – eine
Veröffentlichung im Gemeindeku-
rier erfolgen. Danke für die Mit-
hilfe!

Gerti Seiwald mit der 
„Natur im Garten“-Plakette



Mai 2021                                                                         Gemeindekurier Nußdorf-Debant                                                                     99. Ausgabe

Kindergarten Nußdorf

Die Polizei braucht sich um Nachwuchs keine Sorgen zu machen...

Dornröschen Amélie wird vom Prinz, ihrem
Bruder Ben, wachgeküsst. Wir nähen das Bett von Frau Holle. -

DANKE an Horst Schmid für das Reparieren
unserer Nähmaschine!

Luis, Dominik, Fabian und Maria genießen
die herrliche Aussicht.

Ein bisschen Spaß muss sein...

Faschingsdienstag 2021 - ein lustiger Vormittag im Kindergarten

Die Geschichte von Jesus ist auch für die Kinder immer sehr spannend.

Manuel hilft schon
sehr fleißig in der

Küche mit...

Im Advent besuchten wir mit den Kindern
jeden Tag ein anderes Land. Maria unser
Adventengel darf sich hier gerade unser

nächstes Reiseziel aussuchen.

David hat im Kindergarten
richtige Wolkenkratzer 

entstehen lassen...
BRAVO!!!

Sonja und Noah haben die Überraschung vom
Osterhase schon entdeckt...

Juri und natürlich
auch alle anderen
Kinder freuen sich

über die neue
Matschküche.

18

Ein Spaziergang zum Gemeindeamt hat sich gelohnt - DANKE für

die süße Wegzehrung!

...Rodelpartie bei Heidi und Lena...Das war ein SPASS!!!
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Kindergarten Debant
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Unsere RIT Begleiterin Marina Ganzer
mit dem Zertifikat der Reflexintegration

für Schülerkinder. Der Kindergarten 
Debant ist der 5. in Österreich, der an

diesem tollen Projekt teilnimmt. Danke
an unseren Erhalter! 

Baumeister Manuel, Jakob, Leon und Philipp bei der Arbeit

Fasching in der Bärengruppe

Let’s dance!

Nela und Lili beim Basteln

Superhelden unter sich

Tim und sein Osternest

Miezekätzchen Mona

Schattenspiel mit den selbstgebastelten Marionetten

Lara konstruiert mit Knete

Rollenspiel: „Liebe Henne hast du Eier, ich brauche sie zur Osterfeier“
Noel und Eliah, David und Nelio, Emma und Luisa!

Peter hat sich eine Kugelbahn gebaut

Osterhase Melina mit Valeria und Philipp

Ronja in ihrer Schneeburg
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Volksschule Nußdorf

Vorlesetag 2021

Bereits zum vierten Mal fand der
Österreichische Vorlesetag statt.
Das Ziel der Initiative ist es, Be-
wusstsein für das Lesen-Können zu
schaffen.
Heuer haben wir das wunderbare
Buch „Ein Geschenk für den König“
von Heinz Janisch ausgewählt.
In dem Buch geht es um einen König,
dem etwas zum Glücklichsein fehlt.
Die Bewohner des Königreichs prä-
sentieren die unglaublichsten Dinge,
doch nichts davon ist es, was dem
König fehlt.
Als die kleine Marie auftaucht, halten

alle den Atem an: Sie wirft die Arme
um den Hals des Königs und drückt
ihn fest.
Und genau das ist es, nach dem der
König so lange gesucht hat!
Die kleine Marie hat das Herz des
Königs berührt und nun haben wir
überlegt, wie wir das Herz eines
Menschen erreichen können.
Jedes Kind hat ein selbst gestaltetes
Herz mit einem guten Wunsch in ein
leeres Paket gegeben.
So entstand ein ganz besonders kost-
bares Geschenk.

Außerdem wurde bei diesem Vorlese-
tag das „Erstlingswerk“ einer ehema-
ligen Schülerin vorgestellt:

„Sami und sein Lächeln“ von Carina
Fiechtner. 
Carina besuchte von 2003 bis 2007
die VS Nußdorf und studiert zurzeit
Primarpädagogik an der Pädagogi-
schen Hochschule Steiermark.
Liebe Carina, herzliche Gratulation
zu deinem gelungenen Werk!!!

20

Im Buch „Sami und sein Lächeln“
wird eine liebenswerte Geschichte
vom kleinen Känguru Sami Quokka

und seinen Freunden im fernen 
Australien erzählt. „Ich habe mich
für ein außergewöhnliches Tier mit
niedrigem Bekanntheitsgrad ent-
schieden, damit die Kinder die Mög-
lichkeit haben, eine neue Tierart ken-
nenzulernen“. Quokkas sind Kurz-
schwanzkängurus, welche aus-
schließlich in Australien leben. Ein
Steckbrief mit Informationen über
Quokkas sowie eine Australienland-
karte auf der grafisch dargestellt ist,
wo die einzelnen Tierarten leben, be-
findet sich am Ende des Buches. 
Die Thematik greift das wichtige
Thema Selbstwertschätzung auf,
welches gerade bei jungen Menschen
besonders gestärkt werden sollte. „Es
war mir wichtig ein pädagogisch
wertvolles Buch zu schreiben, wel-
ches Kinder hinsichtlich ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung unterstützen

kann“, erklärt Carina. Zusätzlich er-
hält man gratis zum Buch pädagogi-
sches Begleitmaterial, welches mit-
tels QR-Codes heruntergeladen wer-
den kann. Mit diesem Material kön-
nen Übungen zu allen Schulfächern
durchgeführt werden. Die Übungen
sind kindgerecht aufgebaut und er-
möglichen vertiefendes Lernen mit
Sami und seinen Freunden. Das Buch
eignet sich im Speziellen für Kinder
ab 5 Jahren. Das Begleitmaterial ent-
hält auch Malvorlagen, welche von
jüngeren Kindern genützt werden
können. Das Buch „Sami und sein
Lächeln“ ist im ADEG-Geschäft Hu-
ber sowie in der Tyrolia zum Preis
von 13,90 Euro erhältlich. Wer sich
gerne eine Leseprobe anhören möch-
te, findet dazu auf YouTube ein Vi-
deo mit dem Titel „Sami und sein Lä-
cheln.“

Carina Fiechtner, geb. 1996, studiert seit 2016
Primarpädagogik in Graz (Bachelorstudium be-
reits abgeschlossen/momentan Masterstudium)



Sie verstecken sich hinter Bücher-
regalen, springen und tanzen durch
den Turnsaal, wenn keiner da ist,
basteln ganz geheim im Werkraum
und sind einfach lustige und fröhli-
che Gesellen – die Schulwichtel
der Volksschule Debant. Im De-
zember haben sie auf der Schulho-
mepage online Geschichten vorge-
lesen. 
Um die Schülerkinder im Kinder-
garten auf das Leben in der Volks-
schule im Herbst vorzubereiten,
haben die beiden Klassenlehrerin-
nen Claudia Schett und Esther Idl
gemeinsam mit vielen kleinen
Schulwichtelchen die Schulanfän-
ger vor dem Kindergarten über-
rascht.
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Volksschule Debant
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Mittelschule Nußdorf-Debant

Der Muttertag steht bevor und nichts
liegt näher, als herzlich zu gratulie-
ren. Mit sehr viel Liebe stellten die

Schülerinnen und Schüler der ers-
ten Klassen ein Muttertags-Ge-
schenk aus Ton her. 
Dabei konnten sie Grundtechni-
ken des Töpferns erlernen. 

Diese Töpferarbeit bereitete den
Kindern sehr viel Spaß mit Er-
folgsgarantie.

Tonarbeiten 

Kinder der ersten Klassen mit ihren Tonarbeiten
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Neue Leitung an der Mittelschule Nußdorf-Debant

Digitales Lernen - Initiative des BMBWF

Das iPad im Unterricht

Im Vorjahr
wechselte der
langjährige
Direktor Tho-
mas Greuter
in die Bil-
dungsdirekti-
on, wo er nun
als Schulqua-
litätsmanager

für den Bezirk Lienz zuständig ist.
Seit Schuljahresbeginn führte Robert
Mairginter als interimistischer Leiter
die Geschicke der Mittelschule Nuß-
dorf-Debant. Er konnte Ende Februar
in seinen wohlverdienten Ruhestand
treten. Mit 1. März übernahm Erich
Pitterl die Leiterstelle an der Musik-
mittelschule Nußdorf-Debant. Er ist
dort seit 2002 als Lehrer für Mathe-

matik, Musikerziehung und Informa-
tik tätig gewesen und war, neben sei-
ner Tätigkeit als Koordinator des Mu-
sikschwerpunktes, federführend bei
der Umsetzung des Projektes „Digi-
tale Klasse“ (Lernen und Lehren mit
Einsatz von iPads und Lernmanage-
mentsystemen) in den letzten vier
Jahren.

Jan Haberfellner: 

„Ich bin gern in der Tablet-Klasse,
weil ich hier lerne, mit elektronischen
Geräten umzugehen. Ein Vorteil ist,

dass man viel schneller schreiben
kann und kein Papier braucht. In der
Volksschule brauchte man immer so
viele Hefte. Jetzt haben wir zwar im-
mer noch einige Hefte, aber wir ar-

beiten auch oft mit dem iPad. Ich
würde meinem Freund empfehlen, die
iPad-Klasse zu besuchen, da es ei-
nem oft viel Arbeit erspart.“

Sarah Nussbaumer: 

„Ich bin sehr gerne in der iPad-Klas-
se, da meine Schultasche dadurch
viel leichter ist. In der Volksschule
hatte man viel mehr mit dem Heft zu
tun. In der iPad-Klasse arbeiten wir
zudem aber auch mit dem Computer
und dem iPad. Der Einsatz des iPads
macht vieles leichter.“

Marie Köck: 

„Ich bin sehr gerne in der iPad-Klas-
se. Man kann die ganze Hausübung
am iPad machen, da auch die Bücher
hochgeladen sind und man nicht
mehr viel nach Hause schleppen
muss. Das Lernen am iPad erleich-
tert den Schulalltag sehr. Beim Dis-
tance Learning haben wir mit diesem
Gerät auch einen großen Vorteil.“

Die Bundesregierung hat es sich zum
Ziel gesetzt, im Rahmen des Pro-
gramms „Digitale Schule (8 Punkte
Plan)“, die 5. Schulstufen ab dem
Schuljahr 2021/22 mit digitalen End-
geräten auszustatten. Im Herbst 2021
werden einmalig auch die
Schüler*Innen der 6. Schulstufen
ebenfalls entsprechende Endgeräte
erhalten. Ab dem Schuljahr 2022/23
dann immer nur die ersten Klassen.
Nahezu alle berechtigten Tiroler
Schulen nehmen an dieser Kampagne

teil. Auch die Mittelschule Nußdorf-
Debant bekennt sich zu dieser Initia-
tive des BMBWF und sieht sich ge-
genüber ihren Schülerinnen und
Schülern sowie deren Eltern ver-
pflichtet, an diesem Projekt teilzu-
nehmen. Zweck dieser Initiative ist
es, die gleichen pädagogischen und
technischen Rahmenbedingungen
und pädagogischen Konzepte für die
Kinder im Unterricht zu schaffen,
wie sie schon im Projekt „Digitale
Klasse“ seit 2017 etabliert und er-

probt wurden. 
Grundkompetenzen wie das Schrei-
ben in einem Heft, das Lesen in ei-
nem Buch, Kopfrechnen, mit Hand
konstruieren, basteln, malen und
kreativ arbeiten, etc. sind nach wie
vor Bestandteil des Lernens. Zusätz-
lich werden die vielfältigen Möglich-
keiten der digitalen Welt unterrichts-
bereichernd eingesetzt.

Detaillierte Informationen finden Sie
unter: https://digitaleschule.gv.at

Schulleiter Erich Pitterl

Jan, Marie und Sarah arbeiten gerne mit ihrem iPad.

22



Anmeldungen für die Musikschule sind bis Ende Juni 2021
schriftlich per Post oder E-Mail möglich!

Das Anmeldeformular finden Sie auf der Homepage
www.tmsw.at.
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Virtueller Schulrundgang

Neuanmeldungen für

das Schuljahr 

2021/22
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Coronabedingt konnte die Mittel-
schule Nußdorf-Debant in diesem
Jahr keinen Tag der offenen Tür ver-
anstalten. Deshalb bietet die MS
Nußdorf-Debant seit Jänner die Mög-
lichkeit an, die Schule in Form eines
virtuellen Schulrundgangs von innen
und außen zu erkunden. 
Somit ist es möglich, digital nahezu
das gesamte Schulareal zu besichti-

gen. 
Die Schwerpunkte Musik, Italienisch
und Neue Medien stellen sich vor und
viele andere spannende Themen wer-
den den virtuellen Gästen gezeigt. 
Der Online-Schulrundgang kann auf
der Webseite der Schule unter
https://ms-nd.tsn.at/ abgerufen wer-
den, oder gleich hier mit diesem QR-
Code. Zum virtuellen Schulrundgang...

V.l. Jonathan Bergmann und Valentin Pramstaller beim 
Musikschulkonzert im Jahr 2019.

Landesmusikschule Lienzer Talboden
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#LautStark sind die 6 Ältesten vom
Kinderchor Nußdorf. Bereits auf der
Weihnachts-CD haben sie ihr Talent
und ihre Stimmgewalt unter Beweis
gestellt. Es folgte die Gestaltung von
Gottesdiensten mit rhythmischen
Liedern begleitet von Keyboard und
Gitarre. Ursprünglich als einmaliges
„Projekt“ angedacht, rechnete die
Chorleiterin Irmgard Olsacher nicht
mit dem Engagement der jungen Sän-
ger, die so begeistert waren, dass sie
sich nicht mehr bremsen ließen. Und
so entstand als Formation aus dem
Kinderchor Nußdorf die Gruppe
#LautStark.
Die Band „Alles mit Stil“ legt ihr
Hauptaugenmerk auf die Verbindung
von Rap, Metal und Rock und ist so-
mit im Genre Crossover einzuordnen.
2015 holten sie sich den Publikums-
sieg bei Österreichs größtem Band-
wettbewerb Local Heroes, 2017 wur-
den sie in der Kategorie „Hard´n
Heavy“ für den Amadeus Austrian
Music Award nominiert. Für das
neue, von den Fans sehnsüchtig er-
wartete Album YÜEAH, das am 23.

April erschien, entstand gemeinsam
mit den Nußdorfer Kindern der Titel
„Lichter dieser Tage“. 
Dafür ging es für einen Nachmittag
ins Tonstudio 17-Studios in Debant,
wo Markus Mußhauser wieder in ge-
wohnt professioneller Art das Beste

aus den Kindern herausholte. „Ich
finde es spannend, scheinbar Unmög-
liches, nämlich Kinderstimmen und
Rockmusik miteinander zu vereinen
und damit neue Wege zu gehen“, das
ist das gemeinsame Resümee von Al-
les mit Stil-Leadsänger „Obsi“ Mar-
kus Oberbichler und Irmgard Olsa-
cher, Leiterin des Kinderchors Nuß-
dorf. 
So viel sei schon verraten – es wird
nicht die letzte Zusammenarbeit der
beiden sein…

Vorne v.l. Tobias Zeiner, Sandro Unterwainig, Amelie Angermann, Leonie Korber, Johannes 
Schlemmer, Alexander Wibmer; hinten v.l. Markus „Obsitrice“ Oberbichler, Samuel „Sam“ 

Neuwirther, Irmgard Olsacher
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Nach einigen Veranstaltungen im
Herbst haben wir uns für die Advent-
zeit etwas Besonderes ausgedacht.
Wir begleiteten das Schaf Rica mit
einem Lichterweg und täglich neuen
Geschichten zur Krippe. In Anleh-
nung an diesen Lichterweg gestalte-
ten wir einen Weihnachtsweg mit ver-
schiedenen Stationen vom Pfarrhaus
über den Kirchplatz bis zur Krippe in
der Kirche. Viele Kinder nahmen da-
ran teil und halfen den Baum bei der
Krippe mit Strohsternen zu schmü-

cken. An dieser Stelle
möchten wir uns bei Elisa-
beth Kraler für die Ideen
und tatkräftige Unterstüt-
zung bedanken. 
Da unsere Faschingsstun-
de Ende Jänner im ge-
wohnten Sinne nicht statt-
finden konnte, haben wir
uns etwas anderes über-
legt. Im Eingangsbereich der Kirche
durften die Kinder ein Kuvert mit
Bastelmaterialien abholen. Jedes

Kind konnte zuhause
eine Maske verzieren

und dazu gab es noch einen
Faschingskrapfen. 
Im März schaute der Osterhase in der
Kirche vorbei und hatte auch die
Jungscharkinder nicht vergessen. Je-
des Kind konnte sich am Karsamstag
seine Osterüberraschung in der Kir-
che abholen und dabei wurde der
Osterstrauch bunt mit selbst ange-
malten Eiern aus Karton verziert.
Danke an euch für das fleißige Mit-
machen! Hoffentlich kann bald wie-
der eine feine Gruppenstunde statt-
finden.

Katholische Jungschar

Kinderchor Nußdorf

„Alles mit Stil“ setzt auf #LautStark
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O.K.-Zentrum Nußdorf-Debant
In der Kinderkrippe und Kindergruppe des Osttiroler 
Kinderbetreuungszentrums wird es nie langweilig!
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Freiwillige Feuerwehr Nußdorf-Debant

Im heurigen Jahr muss-
te unsere alljährlich im
Jänner stattfindende
Jahreshauptver-
sammlung aufgrund
der nach wie vor gel-
tenden Corona-Bestim-
mungen leider abge-
sagt werden.

Vom 1. Dezember 2020
bis zum 31. März 2021
waren von unserer
Wehr 27 technische
Einsätze und 4 Brandeinsätze zu
bewältigen, wobei einige Einsätze
besonders herausfordernd und inten-
siv waren.

So kam es Anfang Dezember zu be-
sonders starken Schnee- und an-
schließenden Starkregenfällen, wo-
durch sich das von den Hängen des
Nußdorfer Berges rinnende Wasser in
den „Böden des Mitterweges“ auf-
staute und eine großflächige Überflu-
tung des angrenzenden Siedlungsge-
bietes drohte. Es mussten vom Kata-
strophendienst des Landesfeuerwehr-
verbandes, von der FF-Lienz und der
FF-Sillian je eine Großraumpumpe
sowie 3 Tragkraftspritzen und 2
Tauchpumpen am Mitterweg positio-
niert werden, um das aufgestaute
Wasser in das ca. 800 m entfernte Re-
tentionsbecken des Dorfbaches zu
pumpen. Diese Pumparbeiten dauer-
ten 3 Tage und Nächte an, wobei in
Spitzenzeiten 16.000 Liter Wasser
pro Minute aus den Wiesen gepumpt

wurden.
Gleichzeitig mussten im Zuge von
Murenabgängen im Ortsteil Alt-De-
bant mehrere Häuser evakuiert und
Schlamm sowie Wasser aus den Kel-
lern gepumpt werden. Auch in der
Unteren Aguntsiedlung wurden im-
mer wieder Überflutungen von Kel-
lern gemeldet, die ebenfalls ausge-
pumpt wurden.
Dieser enorme und zeitgleich stattfin-
dende Arbeitsaufwand in verschiede-
nen Ortsteilen über mehrere Tage
hindurch (bis zu 90 Feuerwehrmän-
ner im Einsatz) konnte nur durch die
Unterstützung der Feuerwehren
Lienz, Dölsach und Iselsberg sowie
die Zurverfügungstellung von „Ar-
beitsmaterial“ weiterer Feuerwehren
abgearbeitet werden, weshalb wir uns
für diese außerordentlich gute Zu-
sammenarbeit herzlich bedanken
möchten.

Ein besonderer Dank unserer Wehr
sei auch den Bürgern unserer Ge-

meinde ausgesprochen, die uns an
diesen arbeitsreichen Tagen mit Ver-
pflegung und Getränken bei „Laune“
gehalten haben.

Aufgrund des vielen Schneefalles
nahm auch die Schneelast auf den
Dächern enorm zu, weshalb z.B. das
Dach der Tennishalle zweimal vom
Schnee befreit werden musste.
Weiters stellte unsere Feuerwehr im
Zuge von Corona-Massentestungen,
welche in 2 Turnussen über das ganze
Wochenende andauerten, mehrere
FF-Leute, die die Abstandskontrollen
durchführten und den Personenver-
kehr leiteten.

Am 18. März 2021 kam es bei der Fa.
Rossbacher-Recycling zu einer Gas-
flaschen-Explosion. Von weit her
konnte man den Knall hören. Nach
den Löscharbeiten wurde der Schrott-
haufen noch mit dem Sonderlösch-
mittel F500 benetzt.

Am Dienstag, den 23. März 2021,
wurde unsere Wehr zu einem Wald-
brand in Alt-Debant alarmiert.
Aus unbekannter Ursache hatte eine
Baumhütte Feuer gefangen und der
Brand hatte sich auf mehrere Bäume
im Umkreis der Hütte ausgebreitet.
Mittels HD-Schlauch wurde das Feu-
er gelöscht und der Boden musste
wegen bestehender Glutnester teil-
weise umgegraben werden.

Zum Schluss möchten sich der Aus-
schuss der Freiwilligen Feuerwehr
Nußdorf-Debant sowie die gesamte
Mannschaft bei den Gemeindebür-
gern für die nach einem Aufruf einge-
gangenen großzügigen Geldspenden
bedanken und ein herzliches „Ver-
gelt‘s Gott“ sagen.

Brand einer Baumhütte, wodurch bereits die

umliegenden Bäume Feuer gefangen hatten

Gasflaschenexplosion und Einsatz von Sonderlösch-

mittel F500 bei der Fa. Rossbacher

Unsere Feuerwehrkameraden beim Schnee
schaufeln am Dach der Tennishalle 

800 m Schlauchverlegungen vom Mitterweg
zum Retentionsbecken Dorfbach, um das 

Wasser abzupumpen
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Liebe junge und junggebliebene
Musikbegeisterte!

Wir sind immer wieder auf der Suche
nach jungen und junggebliebenen,
motivierten NachwuchsmusikantIn-
nen, die Freude an der Musik haben,
die ihre Freizeit sinnvoll gestalten
möchten und die darüber hinaus in ei-
ner Gemeinschaft dabei sein wollen.
Wenn dies auf dich zutrifft, dann bist
du bei uns – der Marktmusikkapelle
Nußdorf-Debant – genau richtig. 

Da wir zurzeit pandemiebedingt nicht
proben, keine Konzerte spielen und
auch nicht bei Festen ausrücken kön-
nen, besteht für uns momentan keine
Möglichkeit, aktiv Werbung für unse-
ren Verein zu machen. Deshalb nüt-
zen wir dieses Medium, um DICH zu
erreichen!

Wie kannst du Mitglied der Musik-
kapelle werden?
Vorweg ist in Absprache mit dem Ka-
pellmeister / Obmann / Jugendrefe-
rent abzuklären, welche Instrumente
aktuell in unserem Klangkörper be-
nötigt werden. Grundsätzlich können
aber alle Instrumente einer Blasmu-
sikkapelle (Querflöte, Klarinette,
Saxophon, Trompete, Flügelhorn,
Tenorhorn, Posaune, Horn, Bass,
Schlagwerk usw.) erlernt werden.

Wo lerne ich ein Instrument zu
spielen?
Die Jungmusikerausbildung und die
Vorbereitung auf die Ablegung diver-
ser Jungmusikerleistungsabzeichen
übernimmt für unsere Kapelle die
Landesmusikschule in Lienz. Es ist
aber auch möglich, über die Mittel-
schule Nußdorf-Debant ein Instru-
ment zu erlernen.

Üblicherweise dauert die Ausbildung
drei bis vier Jahre – je nach Fleiß und
Ehrgeiz. Nach dieser Zeit wird die
erste Prüfung abgenommen und als
„Belohnung“ winkt das Jungmusiker-
leistungsabzeichen in BRONZE. In
der Folge bietet die Landesmusik-
schule in Lienz auch die Ausbildung
und die Vorbereitung auf die Abzei-
chen in Silber und Gold an! 
Mit der abgelegten Prüfung zum
Jungmusikerleistungsabzeichen in
Bronze erfolgt auch der Beitritt zur
Marktmusikkapelle Nußdorf-De-
bant!

Kannst du ein Instrument von der
Musikkapelle ausleihen?
Im Bestand der Marktmusikkapelle
befinden sich Instrumente, die für die
Ausbildung bestens geeignet sind.
Diese werden grundsätzlich kosten-
los zur Verfügung gestellt. Sollte ak-
tuell kein passendes Instrument in
unserem Fundus vorhanden sein, sind
wir bei der Leihe/Beschaffung des

benötigten Instruments natürlich ger-
ne behilflich.

Die Mitgliedschaft in unserer Ka-
pelle bietet euch Gemeinschaft, Ka-
meradschaft, eindrucksvolle und
prägende Erlebnisse, ein intensives
und abwechslungsreiches Vereins-
leben, viele Kontakte mit Gleichge-
sinnten und vor allem viel Freude
und Spaß bei der Ausübung eures
Hobbys! Also nicht schüchtern sein
und einfach melden!!!

Ansprechpersonen:
Roman Possenig, Kapellmeister
(Tel. 0681/10437763)
Edi Blaßnig, Obmann 
(Tel. 0650/9468320)
Friedrich Blaßnig, Jugendreferent 
(Tel. 0650/6263048) 

Infos gibt es zudem bei jedem Mu-
sikanten oder jeder Musikantin un-
serer Kapelle!
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Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant
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Die Jugend genießt bei der Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant einen hohen Stellenwert. 
Die Verleihung der Jungmusiker-Leistungsabzeichen findet immer in einem besonderen Rahmen statt;

hier zum Beispiel beim Nußdorfer Kirchtag 2019. 

Im Jahr 2019 feier-
ten wir gemeinsam
mit unserer Part-
nerkapelle Grafen-
dorf das 40-jährige

Partnerschaftsjubiläum. Aus diesem
Anlass nahmen wir zusammen eine
CD unter dem Motto „Musik verbin-
det“ auf. Aufgrund der außergewöhn-

lichen Situation in der Corona-Zeit
war es uns leider nicht möglich, die
CD zu präsentieren.

Die CD ist in den Raiffeisenfilialen
Debant, Dölsach und Nikolsdorf, so-
wie im Musikhaus Bernd Petutsch -
nigg und im Musikhaus Joast zum
Preis von € 15,— erhältlich.

Weiters ist es möglich, die CD bei
unserem Obmann Edi Blaßnig unter
der folgenden E-Mail-Adresse zu be-
stellen: edi.blassnig@aon.at.

Im Raum Lienzer Talboden erfolgt
die Zustellung kostenlos, ansonsten
wird die CD per Post zugesandt.

CD - Musik verbindet - 40 Jahre Partnerschaft
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Bei der Ausschusssitzung am 20. Au-
gust 1995 beschloss der Krippenver-
ein den Bau einer Dorfkrippe. Zum
Anlass der Markterhebung unserer
Gemeinde engagierte sich somit auch
unser Verein sehr nachhaltig. Eine
wunderschöne Krippe mit fast le-
bensgroßen Figuren wurde am Dorf-
platz in Nußdorf aufgestellt. 

Das Kernstück dieser einmaligen
Dorfkrippe ist die Darstellung der
Heiligen Familie von Franz Kraler in
Acrylfarben, wetterfest auf Holz ge-
malt. Die ländliche Darstellung der
Figuren soll dem Betrachter vermit-
teln, dass die Geburt Christi heute
noch genauso aktuell wie vor 2000
Jahren ist. Jahr für Jahr malte Franz
einige Figuren dazu. Sämtliche Figu-
ren sind annähernd Porträts von da-
mals lebenden Personen. Auch der
Stern Bethlehems, mit echtem Blatt-
gold gefasst, wurde von Franz gefer-
tigt. 

Die Dorfkrippe selbst wurde mit viel
Liebe zum Detail unter der Leitung
von Albert Ebner mit treuen Mitglie-
dern des Krippenvereins gebaut. Un-
ter seiner Führung erfolgt bis heute
die Aufstellung, liebevolle Betreuung
und die Einlagerung der Krippe. Un-
ser Gründungsobmann Hubert Unter-
luggauer sicherte materielle und fi-
nanzielle Hilfe zu. So wurde die
„Nußdorfer Dorfkrippe“ erstmals am
9. Dezember 1995 aufgestellt. Am

Abend erfolgte die stimmungsvolle
Einweihung durch Pfarrer Otto Groß-
gasteiger und den damaligen Bürger-
meister Josef Altenweisl. 

Die Nußdorfer Dorfkrippe ist auch
heute nach 25 Jahren immer noch ei-
ne Bereicherung im Dorfgeschehen.
Ein herzliches Danke dafür an Albert
Ebner mit seinem Team. 

Abschied nehmen mussten wir am 3.
März 2021 von unserem Krippen-
freund Hansl Baumgartner. Er war ei-
nes der Gründungsmitglieder und ab
dem Jahr 1996 Kassier-Stellvertreter.
Ab 2001 übernahm er als Kassier die
finanziellen Aufgaben im Krippen-
verein. Mit seinem Wissen und Ein-
satz war er wesentlich an der finan-
ziellen Festigung des Vereines betei-
ligt. Ende 2008 gab er seine Vor-
standsposition ab. Durch seine guten
Kontakte zur Gemeindeführung un-
terstützte uns Hansl auch beim Zu-
standekommen unserer neuen Krip-
penwerkstatt im Gemeindeforum De-
bant. Mit seiner menschlichen Art
und Hilfsbereitschaft gestaltete er ak-
tiv das Vereinsleben mit. Hansl, du
wirst uns fehlen, aber auch immer in
Erinnerung bleiben. 

Gloria et Pax!

Nußdorfer Dorfkrippe, Dezember 2020

Hans Baumgartner †
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25 Jahre Dorfkrippe NußdorfObmann Sepp Bernhardt

Liebe Kulturfreunde!

Leider begleitet uns das Coronavirus noch immer. Vor über einem
Jahr haben die SpielerInnen mit der Spielleitung ein lustiges Stück
einstudiert, das kurz vor der Aufführung stand. Aber dann kam Co-
rona... Wir hofften alle sehr, dass im Frühjahr 2021 wieder die Mög-
lichkeit besteht, Theater spielen zu dürfen. Leider wurde daraus

nichts. Wir werden uns wohl noch eine Weile gedulden müssen, bis es im Kultursaal der Marktgemeinde heißt „Vor-
hang auf!”.
Ich bitte alle Theaterfreunde um Geduld. Es gibt uns sicher wieder … dann wird wieder gelacht!
So wünsche ich allen eine gesunde und gute Zeit.

Obfrau Traudl Oberbichler



Am 26. März 2021 durften
wir, wie in den letzten zwei
Jahren, für das Wohn- und
Pflegeheim Nußdorf-De-
bant kleine Palmbüscheln
binden. Alle Bewohner ha-
ben nach der Hl. Messe die
geweihten Palmbüscheln er-
halten. 

Gerade in diesen schwierigen Zeiten
freuen sich die Bewohner über solche
Besuche. 

Da auch unser Verein derzeit keine
Veranstaltungen organisieren kann,
sind wir sehr froh darüber, dass wir
anderen Menschen auf diese Weise
eine Freude bereiten konnten.
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Jungbauernschaft/Landjugend

Nußdorf-Debant

Die überfällige
Jahreshauptver-
sammlung des
Pensionisten-
verband Öster-
reich, Ortsgrup-
pe Nußdorf-De-
bant wurde – so-
fern es die Co-
rona-Pandemie
zulässt – vom
Ausschuss in

seiner Sitzung für Freitag, den 18.
Juni 2021 festgelegt. 

Gut Ding braucht Weile – ein Leit-
satz, den der legendäre, ehemalige
Lienzer Bürgermeister Hubert Huber
stets zu sagen pflegte. Diesem Spruch
will auch der Pensionistenverband
Österreich, Ortsgruppe Nußdorf-De-
bant, Rechnung tragen. Der erste
Schritt dazu wurde am 8. April 2021
in der konstituierenden Sitzung im

„Seniorenstüberl“ Debant mit der Be-
stellung des Ausschusses gesetzt. Als
Obmann wurde Günther Hatz bestä-
tigt, seine Stellvertreterin ist Martha
Sailer. Die finanziellen Belange lie-
gen in den Händen von Gemeinderä-
tin Maria Peer, ihr zur Seite steht als
Stellvertreterin Annemarie Mader.
Die beiden langjährigen und bewähr-
ten Rechnungsprüfer Manfred Rat-
hausky und Herbert Salcher überneh-
men auch im neuen Gremium diese
bedeutenden Aufgaben. 

Auf der Suche ist Obmann Günther
Hatz immer noch nach einer geeigne-
ten männlichen oder weiblichen Per-
son, die die Schriftführung über-
nimmt: „Eine interessante und uner-
lässliche Aufgabe“, sagt Hatz. Wer
Interesse hat, soll sich beim Obmann
(guenther.hatz@hallo-osttirol.eu oder
Tel. 0664/88787284) melden. 
Festgelegt wurde nach dem Wechsel

in der Führungsetage der Ortsgruppe
auch die erste Jahreshauptversamm-
lung. Sofern es die Entwicklung der
Corona-Pandemie zulässt, wurde für
Freitag, 18. Juni 2021 um 18.00 Uhr
im Kultursaal Debant die überfällige
Mitgliederversammlung fixiert. Hatz:
„Derzeit sind ja aufgrund von Covid
19 alle Aktivitäten massiv einge-
schränkt oder untersagt. Sollte sich
die Situation ändern, wird auch das
„Seniorenstüberl“ im Gemeindezen-
trum Debant wieder seine Pforten als
gesellschaftliches Zentrum in der
Marktgemeinde jeden Dienstag von
15.00 bis 22.00 Uhr öffnen.“ Auch
für die Betreuung bzw. Bewirtung im
„Seniorenstüberl“ werden eine oder
zwei Personen gesucht, die Zeit und
Muße finden, den Senioren und Se-
niorinnen beim Karten spielen, disku-
tieren oder ausspannen „reinen Wein“
einzuschenken.

Pensionistenverband sucht Schriftführer/in
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Obmann Günther Hatz

Nach dem Lockdown sind wir wieder für euch da!

Buffets (warm oder kalt) 

vitaminreiche Salate, Toasts, Baguettes, 

Catering Kultursaalcafé auf Anfrage

Mittagsabos 
und Gerichte zum Abholen

Tel. 04852/63077; Handy: 0676/5547190; alois.pfurner@gmx.at 
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Eine Öffnung der Schigebiete stand
in dieser Saison lange in den Sternen.
Kurz vor Weihnachten öffneten die
Lienzer Bergbahnen trotz der ange-
spannten Situation für uns Schifahrer
die Pforten und ermöglichten uns so-
mit ein bis dato noch nie dagewese-
nes Wintererlebnis.

Traumhafte Pisten, perfekte Trai-
ningsbedingungen und die Gewiss-
heit eines bestmöglichen Präven -
tionskonzeptes verhalfen uns in die-
sem Winter zu vielen Pisten- und
Trainingskilometern. Natürlich fehl-
ten die Vergleiche mit Gleichaltrigen
bei Wettkämpfen wie in den vergan-
genen Jahren – dies machte unser
Trainer Markus Singer aber durch ei-
ne interessante und abwechslungsrei-
che Trainingsarbeit wett.

Unsere vermehrte Präsenz auf unse-
rem Hausberg brachte uns auch wie-

der viele junge begeis-
terte Schisportlerinnen
und -sportler im Be-
reich des Breitenspor-
tes, welchen wir auch in
den nächsten Jahren
forcieren möchten. Vor
allem der professionelle
Umgang mit dieser au-
ßergewöhnlichen Situa-
tion kann eine Chance
für die Zukunft sein.

Veranstaltungstech-
nisch – Wintersportba-
sar, Radbasar, Gemein-

deschitag – war die vergangene
Saison leider ausschließlich von
Absagen geprägt. 

Wir schauen natürlich motiviert
in die Zukunft und hoffen auf ei-
ne Besserung dieser Situation.

Nach einer unfallfreien Saison
bedankt sich das Team der Sek-
tion Schi bei allen Helfern, Un-
terstützern und Sponsoren sowie
bei unserer Gemeindeführung
für die tolle Unterstützung und
gute Zusammenarbeit in der Sai-
son 2020/21 und freut sich auf
ein bisschen Normalität für
2021/22.
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Unsere Newcomer ... v.l. Leonie Ortner, Johannes Ladinig, Leo Aßmayr, Luca Mair, 

Leonie Singer, Marcel Lerchbaumer 

V.l. Chiara Ortner, Sophie Aßmayr, Luis
Mair, Samuel Unterweger, Marcel Draxl,
Julian Egger, Melanie Singer, Linda Mair

Sektionsleiter Roland Hatz
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Liebe Sportwagen-Freunde und Fans
des automobilen Spektakels!

Wir haben für das heurige Sportwa-
gentreffen vom 15. bis 17. Juli so-

weit alles organisiert und vorbereitet,
sodass es klaglos über die Bühne ge-
hen kann. 
Genauere Infos zum Event unter:
www.feueramasphalt.com

Es haben schon sehr viele Sportwa-
genfanatiker aus dem In- und Aus-
land ihre Teilnahme zugesagt.
Wir würden uns sehr freuen, wenn
auch unsere einheimischen Sportwa-
genbesitzer sich vermehrt einbringen
und auch daran teilnehmen.

Aufgrund der aktuellen Corona-Be-
stimmungen können wir erst Ende

Juni bekanntgeben, ob die PS-Party
am Samstagabend stattfindet. Auf je-
den Fall wollen wir die geplanten
Rundfahrten durchführen.
Wir freuen uns wieder auf zahlreiche
Teilnehmer und Besucher.

Der Vorstand hofft und bedankt sich
schon jetzt, dass die Gemeindefüh-
rung unter Bürgermeister Ing. Andre-
as Pfurner und alle freiwilligen Hel-
fer uns dabei wieder tatkräftig unter-
stützen, damit es für alle eine tolle
Veranstaltung sowie Werbung für un-
ser heimatliches Osttirol wird.
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Obmann Hans Kellner

Obmann-Stellv. Sigi Stadlober

Zum richtigen Feiern war uns in die-
sem besonderen Jahr aber nicht zu-
mute. Unser Verein hat bereits seit
genau einem halben Jahr (letzte Ein-
heit: 13.10.2020) keine Sporteinhei-
ten mehr mit unseren Volksschul- und
Kindergarten-Kids machen können.

Denn bereits seit März 2020 hat uns

die leider noch immer aktuelle „Co-
rona“-Situation die Möglichkeit ge-
nommen, mit unseren Kindern poly-
sportive Bewegungseinheiten wie
Turnen, Haltungs- und Bewegungs-
förderung mit Koordination und
Kräftigungsübungen, Spiele mit
Spaß, Ballspielarten (wie Handball,
Fußball, Tennis, Badminton), speziel-

le Sportarten wie Yoga, Bouldern und
Klettern, Eislaufen, Schifahren, Inli-
ne-Skating, Schwimmen, Radfahren
u.a. durchzuführen. 

Die seit Mitte März dieses Jahres in
Kraft getretene neue Verordnung
brachte für uns als Sportverein erste
Erleichterungen mit sich. Wir dürfen
derzeit mit 10 Kindern im Freien
Sport machen, wobei ab Anfang Mai
eine weitere Verbesserung zu erwar-
ten ist. Alle Betreuungspersonen
(ÜbungsleiterIn, InstruktorIn, Trai -
ner In) müssen derzeit wöchentlich
testen, sofern diese Sporteinheiten
anleiten wollen. Es besteht keine
Testverpflichtung für die Kinder
und Jugendlichen. 

Da ich in unserer Gemeinde insge-
samt ca. 30 Kinder betreue, war es für
mich als Trainer leider nicht möglich,
ohne zusätzlichen Betreuer die Be-
wegungsstunden in zwei Gruppen
durchzuführen.

Im letzten Jahr hat unser Verein bereits das

10-jährige Bestandsjubiläum gefeiert!



Ich bin aber schon längere Zeit auf der Suche nach ei-
ner praktikablen Lösung und werde ab Anfang Mai
wieder mit diversen Sporteinheiten im Freien star-
ten.

Also bis bald und ihr hört demnächst von mir!

Hans Schmuck
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Da war die Welt für unsere Kids noch in Ordnung ...
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GEBURTEN

17 Geburten seit der letzten Kurier-Ausgabe
Dazu wird mit freundlicher Erlaubnis veröffentlicht:

Johannes, Sohn der Verena BEd. und des Ing. Christian Köf-

ler, Debant

Leo, Sohn der Sandra Obererlacher und des Philipp Schlem-

mer MSc. BSc., Nußdorf

Julian, Sohn der Cornelia und des David Krautgasser, Debant

Luisa, Tochter der Stefanie Kollnig und des Martin Stocker,

Debant

Nora Ilvy, Tochter der Verena Mühlburger und des Alexander

Knapp, Debant

Leonhard, Sohn der Sarah und des Dominik Pirker, Debant

Valerie Yuki, Tochter der Petra Weiskopf und des Christian

Preßlaber, Debant

Emma, Tochter der Sejla und des Edin Muranovic, Debant

Elina, Tochter der Stephanie und des Georg Auer, Debant

Toni, Sohn der Cynthia und des Orsat Brnada, Nußdorf

Romy, Tochter der Andrea und des David Tschernig, Debant

Kilian, Sohn der Stefanie Trojer und des Patrick Lainer, De-

bant

TODESFÄLLE

Johanna Mariacher (93 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Maria Greimel (88 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Elisabeth Groder (85 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D 

Maria Mitterdorfer (97 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Bruno Schachner (75 Jahre), Debant

Frieda Heinz (89 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Frieda Jakober (92 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D 

Silvester Oblak (97 Jahre), Debant

Annemarie Rüdisser (74 Jahre), Nußdorf

Johanna Scherling (93 Jahre), Debant

Johann Wallner (86 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Luzia Defregger (90 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Robert Michor (91 Jahre), Debant

Günter Januschke (77 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Josef Greimel (84 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Aloisia Schneider (89 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Richard Oberbichler (61 Jahre), Debant

Johann Baumgartner (69 Jahre), Debant

Johann Wilhelmer (81 Jahre), Debant

Elisabeth Kutzelnig (88 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Robert Hofmann (52 Jahre), Wohn- und Pflegeheim N-D

Friedrich Schmuck (99 Jahre), Debant

Gernot Scheran (81 Jahre), Debant

Christine Senfter (69 Jahre), Debant

Das Standesamt registriert

VEREHELICHUNGEN/
VERPARTNERUNGEN

2 Hochzeiten seit der letzten Kurier-Ausgabe
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Serviceleistungen und Informationen 
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant

LÄRMVERORDNUNG

Für die Marktgemeinde Nußdorf-Debant gilt im Zeit-
raum vom 1. Mai bis 30. September jeden Jahres eine
LÄRMVERORDNUNG, die wir in Erinnerung rufen
dürfen: 

Gestützt auf § 2 des Landes-Polizeigesetzes, LGBl. Nr.
60/1976, wird zur Hintanhaltung ungebührlicher
Lärmbeläs tigung im Ortsgebiet von Nußdorf-Debant sowie
im Bereich der Wochenendsiedlung Faschingalm verord-
net, dass Motorrasenmäher, Kreissägen und andere lärmer-
zeugende Maschinen und Geräte vom 1. Mai bis zum 30.
September nur in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr und von
14.00 bis 19.00 Uhr in Betrieb genommen werden dürfen.

An Sonn- und Feiertagen ist das Inbetriebnehmen der ge-
nannten Maschinen und Geräte ganztägig während des gan-
zen Jahres untersagt.

Ausgenommen von diesen Beschränkungen sind Maschi-
nen und Geräte, die auf Baustellen und in der Landwirt-
schaft sowie für die Betreuung und Pflege der Sport-, Park-
und Grünanlagen der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im
Einsatz stehen. 

TIROLER GEMEINDEKOOPERATIONSPREIS 2021

Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Online-Stimme!

Mit dem Projekt „COVID-19-Impfung Lienzer Talboden“ ist unsere Marktgemeinde
gemeinsam mit den Nachbargemeinden Dölsach, Nikolsdorf, Iselsberg-Stronach und 
Lavant für den Tiroler Gemeindekooperationspreis 2021 nominiert. 

Die Tiroler Bürgerinnen und Bürger entscheiden nun mit ihrer Stimme, wer aus diesem
„Wettbewerb“ als Sieger hervorgeht. 

Wir würden uns freuen, wenn uns möglichst viele GemeindebürgerInnen sowie alle
FreundInnen unserer Marktgemeinde bei dieser Aktion unterstützen und bis zum 
16. Mai unter www.geko.tirol für unser Projekt „COVID-19-Impfung Lienzer Talbo-
den“ voten.

Wichtiger Hinweis: Jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin kann pro Tag eine Stimme
für unser Projekt abgeben.

Aufgrund der herrschenden Corona-Pandemie und
den damit verbundenen Einschränkungen ist es der-
zeit leider nicht möglich, über Veranstaltungen zu in-
formieren. Sobald wieder Veranstaltungen möglich
sind, werden diese auf unserer Homepage sowie in
den Gemeinde-Rundschreiben angekündigt. 

VERANSTALTUNGEN
IN NUSSDORF-DEBANT
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